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122 Aufgaben

Aufgaben

Aufgabe 810. Dn bezeichne die Menge aller fixpunktfreien Permutationen

\ax a1...anl

von n Elementen 1,2,...,«. Ferner sei

n

tf(Pw)*=E^> Xn:=max{o(pn)\ pneDn}.
i=i

Für jedes n>l bestimme man Xn, gebe eine Permutation qn mit G(qn) An an und
berechne die Anzahl zn der verschiedenen maximalen Permutationen qn.

J. Binz, Bolligen

Lösung: Für jedes n=2 und jede zugelassene Permutation pn gilt

±(i-af=2±fi-2<r(pn).
1=1 *=1

Wir bestimmen daher für jedes n den klemstmoghchen Wert ön der Summe
X*"« i (i~~ai)2 un<i geben alle Permutationen an, für die ön angenommen wird.
Wegen i + at für 1 _ü i_s n ist sicher (5„i^ n.
Für jedes gerade n ist <5„= n genau auf die eine Weise

_/l 2 3 4 n-l n \
qn\2 l 4 3 n n-l)

realisierbar.
Für ungerades n ist

<5n=_(„-l). l2+l-22=n + 3

bestmöglich, weil die Anzahl der ungeraden i um 1 grösser ist als die der geraden.
Deshalb muss auch die Differenz \j—af\ 1 «an ungerader Stelle,/» auftreten.
Für die Randpositioneny 1 bzw.j n sind a=3 bzw. a=n — 2 und daher

4 5 n-1 n_/l 2 3 4 5 n-1 n \
\3 1 2 5 4 ai n-1/

bzw.

/l 2 n-4 n-3 n-2 n-1 n \
qn\2 1 n-3 n-4 n-1 n n-2/

notwendig.
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Für jeden der Wertej 3,5, n — 2 ergeben die jeweils zwei Möglichkeiten a=j + 2

als einzige optimale Permutationen

'¦-(
1 2

2 1

bzw

(l 2

q=\l 1

Es gelten also

J-2 J~\
7-1 7-2

7 7+1 7+2
7+2 7 7+1

7-2 7-1 7

7-1 7 7-2
7+1 7+2
7+2 7+1

n-l n \
n n-l)

n— 1 n

n

"
n-l)

A„=I*2-
1 n(n+l)(2it+l)
T*"" 6

— für gerades n

n + 3
für ungerades n

_
1 fur gerades n

n \n—l für ungerades n

M Koch und F Piefke, Braunschweig, BRD

Weitere Losungen sandten P Bundschuh (Köln, BRD), K Grün (Linz, A), H J

Kleck (Bern), L Kuipers (Mollens VS), O P Lossers (Eindhoven, NL), R Razen
(Leoben, A), Hj Stocker (Wädenswil), M Vowe (Therwil), R Wyss (Flumenthal)

Aufgabe 811. Fur alle neN beweise man

~2k n^x(2k\ 2~2k

/t=(A k ' 2n-2k- 1 a"__<A k 2n- ¦2/c+l

P Bundschuh, Köln, BRD

Losung Die Behauptung ist offensichtlich gleichbedeutend mit

/~o\ k \2n-2k-l 2n-2k+l) \n)
Zufolge der Identität

2n 2n+l _ 2/c+l 2k
2n-2k-l

~~ 2n-2k+l~~ 2n-2k-l ~ 2n-2Ä:-hl








